
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 12 (1926)

Heft 27

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Seite 278 Schweizer-Schule Nr. 27

Bücherschau
Kirchenmusik.

Die Sonntags-Vesper. Für alle Sonntage des
Jahres nach den römischen Choralausgabcn zusam-
mengestellt und mit Orgelbeglcitung versehen von
Joseph Frei, Opus 44. Eigentum und Verlag
von Meinrad Ochsner, Kirchenmusikverlag in Ein-
siedeln. Preis des Orgelbuchcs Fr. 6.—.

Die Forderung der liturgischen Bewegung! Bete
so, wie die Kirche singt und betet, erfaßt erfreulicher-
weise das gläubige Volk immer mehr. Geleitet
von eifrigen Seelsorgern suchen die Laien vieler-
orts nicht nur dem liturgischen Amte mit größerem
Verständnis und innigerer Anteilnahme zu folgen,
auch die liturgische Vesper findet wieder das In-
teresse des Volkes. Sie ist ja nach einem treff-
lichen Worte des verstorbenen Domprobst Walther
„die farbenreiche Blüte des täglichen Gebetes der
Kirche, sein Gipfel- und Höhepunkt und überragt
als liturgischer Gottesdienst das Privatgebet und
die außerliturgischen Andachten".

Es ist das unbestrittene Verdienst von Musik-
direktor Jos. Frei in Sursee, durch seine
Ausgaben der Vespern der hohen Fe st tage
(Choral-Vespcrn für die Hauptfeste des Kirchen-
jahres, Heft I—VIII, erschienen bei Coppenrath, Re-
gcnsburg) die liturgisch korrekte Aufführung der
Vespern in einzigartiger Weise gefördert zu haben.
Aus seiner rastlosen Hand ist nun, gleichsam als
krönender Abschluß, die „S o n n t a g s - V e s p e r",
Kg Seiten stark, erschienen, die es ermöglicht, auch
au den gewöhnlichen Sonntagen die liturgisch rich-
tige Vesper zu singe» und zu spielen. Wir gratu-
liercn dem Autor zur glänzenden Lösung der ebenso
schwierigen wie mühevollen Aufgabe. Langjährige
Erfahrung, praktischer Sinn und ein volles Ein-
dringen in den Geist des Chorals haben ein Werk
geschaffen, wie es seinesgleichen vergeblich sucht. Es
enthält alle Gesänge der Sonntagsvesper des gan-
zcn Jahres in übersichtlicher Anlage, also nicht nur
die Psalmen und Hymnen, sondern auch alle Magni-
ficat-Antiphonen des ganzen Kirchenjahres mit dem
entsprechenden Magnificat. Ebenso fehlen die Ma-
rianischcn Schlußantiphonen nicht. Das Inhalts-
Verzeichnis'läßt rasch das Gewünschte finden. Für
den Organisten ist diese Begleitung eine
Freude, weil er von Anfang bis Schluß alles
vertont findet, für den Gottesdienst bildet
sie in ihrer musikalischen Gestaltung einen wert-
vollen künstlerischen Schmuck. Frei bc-
gleitet den Choral nach Grundsätzen, wie sie erste
Choral-Autoritätcn, wie p. Dominicus Johner und

p. Gregor Molitor vertreten: streng diatonisch,
ohne Künstelei, ohne Aufdringlichkeit. Jede Cho-
raltonart erhält in der Begleitung ihr charakteri-
stisches Gepräge, die erforderlichen Ucberleitungen
sind kirchenmusikalischc Kleinkunst.

Ist die „Sonntags-Vcsper" somit ein Werk, das
auf keiner Orgel fehlen sollte, eignet es sich seiner
vorzüglichen Qualitäten wegen ganz besonders auch
als Unterrichtswerk an kirchlichen Mu-
sikschulen, wie zum Selbststudium. —
Lobend erwähnt sei die gefällige Ausstattung, be-
sonders der schöne Satz. — Singstimmen sind eben-

falls erschienen.
Luzern. Fricdr. Frey, Diözesanpräses.

Himmelserscheinungen im Juli
1. Sonne und Fixsterne. Seit dem 22. Juni be-

wcgt sich die Sonne wieder in absteigender Spirale
gegen den Acquator zu und besitzt Ende Juli noch
eine nördliche Abweichung von 18". Sie steht dann
im Sternbild des Krebses. Das Sternbild des
Schützen bildet dann ungefähr den mitternächtlichen
Gegenpunkt. Der sommerliche Abendhimmel zeigt
uns als auffälligste Sterngruppen den Löwen, die
Jungfrau, den Raben, die Wage, den Bootes im
Bärenführer Arkturus.

2. Planeten. Merkur befindet sich am 10. in
größter östlicher Elongation (20" 22'). Er dürfte
vom 5. bis 15. unter günstigen Witterungsverhält-
nissen nach Sonnenuntergang sichtbar sein. Venus
ist als Morgenstern etwa von 2—3 Uhr sichtbar. Sie
steht nun im Sternbild des Stieres. Mars bewegt
sich immer noch rechtläusig im Sternbild der Fische

und ist nach Mitternacht bis 3 Uhr zu sehen. Jupi-
ter im Steinbock ist von abends 10 Uhr bis morgens
3 Uhr nahezu in Oppositionsstellung zur Sonne. Sa-
turn wird am 24. rechtläufig in der Wage. Er
bleibt von abends 21—24 Uhr am westlichen Ster-
ncnhimmel. Dr. I. Brun.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdendc Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m elden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersoncn ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schul»>ereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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